Junge Frauen verändern sich               S. & M. H.                           G-de-052
Diese Geschichte ist für Erwachsene im Alter und im Glauben bestimmt.

S. & M. H. sind Missionare in Zentralasien. Dort betreuen sie Gemeindegründer in einfachen Kirchen. Neulich berichteten sie von zwei jungen Frauen in einem zentralasiatischen Land, die aus Missbrauch und Prostitution zu einem neuen Leben mit Jesus Christus gefunden haben. 

 

„Ich heiße Anja und bin zwanzig. Bevor ich Jesus kennengelernt habe, war mein Leben ein einziger Albtraum. 
Unsere Mutter war Alkoholikerin. Seit meine ältere Schwester Ira und ich sechs waren, gab sie auch uns Wein zu trinken, wenn sie Party machte. Wir haben viele Nächte in Kellern und auf Dachböden verbracht – mit Alkohol und Marihuana. 
Ira war elf, als wir beide so bestialisch vergewaltigt wurden, dass wir von da an oft an Selbstmord dachten. 
Mit dreizehn zog ich zu einem Rauschgiftsüchtigen, der mich prügelte. Mit 14 bekam ich meinen kleinen Sohn Umed. Mein Freund wanderte ins Gefängnis.

Ira und ich hatten kein Geld für Essen. Was sollten wir tun? Wir gingen auf den Strich. Irgendwann konnten wir nicht mehr und wollten nur noch Schluss machen. Nur wegen Umed habe ich mich nicht umgebracht.


Ende 2010 kam Sergej zu uns und fing an, über Jesus zu sprechen. Wir kehrten um und nahmen Jesus in unser Herz auf. Unser Leben hat sich seitdem total verändert. 
Wir haben Lesen und Schreiben gelernt und können jetzt selbst in der Bibel lesen. Im Sommer 2011 ließen wir uns taufen. 
Jetzt helfen wir anderen Mädchen, die im gleichen Dreck stecken wie wir früher. Wir holen die Mädchen und Jungen von der Straße, setzen uns mit ihnen zusammen und sprechen über Jesus. Ein paar haben Jesus schon angenommen. 
Jetzt beten wir um ein Haus. Wir haben selbst ein schreckliches Leben gehabt und können sie verstehen. Wer auch immer dieses Zeugnis liest: Bitte beten Sie für meine Schwester und mich, dass wir viele abhängige Mädchen und Prostituierte zu Jesus führen können. Gott segne Sie. Anja und Ira.“ 

 
Quelle: Joel-News 

 

